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Liebe Bürgerinnen und Bürger , 
Ostern steht vor der Tür und am vergangenen Wochenende 
konnten wir schon wieder viele Mitbürger bei der Gartenarbeit 
sehen. Das Wetter war prima und so zog es viele Mitbürger 
ins Freie. 

Leider mussten wir aber auch feststellen, dass Laub und 
Unrat vom letzten Winter wieder einfach so verbrannt 
wurden. Das ist laut Polizeiverordnung aber nur mit einer 

Sondergenehmigung durchzuführen. Ich muss an dieser 
Stelle nochmals alle Grundstücksbesitzer ermahnen. Sollte 
es durch das Verbrennen von Gartenabfällen zu einem 
Feuerwehreinsatz kommen, trägt der Verursacher die Kosten 
in voller Höhe. 

Am 01.04. feierte unsere Seniorengruppe Schwarznaußlitz 
ihr 25 jähriges Bestehen. Bei einer gemütlichen Feierstunde 
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ließ Frau Renner die letzten 25 Jahre nochmals Revue 
passieren und ließ so manche lustige Episode nochmal 
aufleben. Frau Renner verabschiedet sich nun als Senioren-
betreuerin und rückt nun in die 2. Reihe. Viele Gratulanten 
bedankten sich bei Frau Renner für ihre hervorragende Arbeit 
und wünschten ihr für die kommenden Jahre alles erdenklich 
Gute. Gleichzeitig konnten wir der Seniorengruppe 2 neue 
Betreuerinnen vorstellen. Dazu mehr in einer der nächsten 
Ausgaben. 

Zum 30. Berglauf lädt das Berglaufteam am 19.04. ein. Es ist 
schon eine tolle Sache, wie aus einer kleinen Laufver-
anstaltung zu DDR Zeiten ein solches Laufevent entstanden 
ist. Ein ganz großes Dankeschön an die Initiatoren. 

Hinweisen möchten wir auch auf die Räumpflicht aller 
Grundstücksbesitzer in der Gemeinde. Der Splitt, der über 

die Wintermonate zum Streuen der Straßen verwendet 
wurde, ist durch die Grundstücksbesitzer, deren Grundstücke 
an öffentliche Verkehrsflächen grenzen, laut Satzung der 
Gemeinde durch den jeweiligen Grundstücksbesitzer 
straßenbegleitend zu kehren. Der zusammengekehrte Splitt 
wird durch den Bauhof abgefahren. 

Jetzt wünsche Ich Ihnen ein schönes Osterfest mit ein paar 
ruhigen Stunden im Kreise Ihrer Familie, unseren Kindern 
einen fleißigen Osterhasen und uns allen beste Gesundheit. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

     Bekanntmachung   

        der Betriebskosten der Kindertageseinrichtung 

der Gemeinde Obergurig 

 

nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG 

 

         für das Jahr 2016 

1.1 Erforderliche Personal-/Sachkosten je Platz und Monat  

      (Jahresdurchschnitt) 
 

                      Betriebskosten je Platz 

  Krippe 9 h Kindergarten 9 h     Hort 6 h 

  in ú in ú        in ú 

erforderliche       

Personalkosten    618,55 ú               301,03 ú      167,01 ú  

erforderliche       

Sachkosten    217,02 ú               105,62 ú       58,60 ú  

erforderliche       

Personal-/Sachkosten   835,57 ú               406,65 ú       225,61 ú  

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Betriebskosten. 

(z.B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen  

Betriebskosten für 9 Stunden) 
  

1.2 Deckung der Betriebskosten je Platz und Monat 

(Jahresdurchschnitt) 
   

  Krippe 9 h Kindergarten 9 h    Hort 6 h 

  in ú in ú       in ú 

        

Landeszuschuss       175,97 ú               175,97 ú      117,31 ú  

Elternbeitrag       

(ungekürzt)       173,00 ú                 90,50 ú       52,50ú  

Gemeinde-       

anteil       486,60 ú                140,17 ú       55,79 ú  

1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen , Miete  

1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat 

    Aufwendungen   

    in ú   

Abschreibungen         3.795 ú    

Zinsen                706 ú    

Miete                   -   ú    

Gesamt             4.501 ú    

1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat 
 

  Krippe 9 h Kindergarten 9 h    Hort 6 h 

Gesamt      59,07 ú     28,75 ú      15,95 ú  

    

Obergurig,07.04.2017 
 

gez. Polpitz, Bürgermeister 

 

Aus der Gemeinderatssitzung 

vom 27.02.2017 

Zur Sitzung waren 13 Räte und 4 Gäste anwesend. Die 
Tagesordnung umfasste 9 Punkte. 

Nach dem alle organisatorischen Dinge und die Niederschrift-
kontrolle erfolgt waren, wurde aus der Sitzung des 
Verwaltungsausschusses berichtet. 

Der Bürgermeister informierte, dass 

- der Entwurf des Haushaltsplanes vom 02.03. bis 
einschließlich 16.03.2017 ausliegt und Einwände bis zum 
27.03.2017 erhoben werden können 

- Themen für einen Gemeinschaftsausschuss an die 
erfüllende Gemeinde gesandt wurden. 

- ein Amphibienfahrzeug in der Teichkläranlage in 
Schwarznaußlitz das Becken 1 reinigt. 

- der Straßenzug nach Blumental auf LED-Technik 
umgerüstet wird. 

- durch Herrn Brosig die Ergebnisse seines 
Energiecoachings in einer Präsentation im Gemeinderat 
vorgestellt werden. 

- nunmehr ein Konzept der Jugendlichen zum Jugendclub 
eingereicht wurde und die Ausschüsse sich dazu finden 
sollten.  

- die Gemeinde zum Beobachtungsgebiet aufgrund der 
Geflügelpest gemacht wurde und Auflagen/Handlungs-
empfehlungen den Aushangtafeln entnommen werden 
können. 

Anfragen: 

Gemeinderätin Frau Grunewald erkundigte sich nach dem 
Stand zur Schuluhr. Der Bürgermeister konnte informieren, 
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dass die Arbeiten aufgenommen wurden und der Uhrmacher 
krankheitsbedingt ausgefallen war. Weiter berichtete er von 
dem Termin mit dem Denkmalamt, wobei über das Uhrwerk 
und das Schulmuseum gesprochen wurde. Beiden Vorhaben 
steht aus denkmalschutzrechtlicher Sicht nichts entgegen.  

Gemeinderätin Frau Wagner: 

Sprach die Nutzung der Litfaßsäule an. 

Dazu konnte mitgeteilt werden, dass der Computer/Fotokurs 
der Grundschule beabsichtigt, Arbeiten auszuhängen und die 
Säule zu gestalten. 

Gemeinderat Herr Kieschnick: 

Sprach einen querliegenden Baum an der Buschecke sowie 
das verdrehte Kirchwegschild auf der Jägerhausseite an. 

Kritisch betrachtete er erneut die Parksituation auf dem 
Dorfplatz. Die Schulkinder seien enorm gefährdet, wenn sie 
um die parkenden Autos herumlaufen müssen. Hier ist 
dringend das Ordnungsamt gefragt. 

Er erinnert auch nochmals an den Erschließungsvertrag für 
den Wohnbaustandort ĂAm Wiesenhangñ. 

Gemeinderätin Frau Krebs: 

Lobt den neuen Handlauf im Dorfgemeinschaftshaus 
Schwarznaußlitz. 

Durch den Bauhofleiter wurde nach Anfrage von 
Gemeinderat Herr Hähnel über die Risssanierung und die 
Straßenschäden informiert. Die Schäden wurden 
aufgenommen und werden durch Gelder des Straßenlasten-
ausgleichs ausgebessert.  

Beschlossen wurde: 

- die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2013 gemäß 
§ 88 GemO  

(Beschluss Nr.: 02/2017) 

- die Abwägung der Stellungnahme der Träger 
öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit gemäß §1 
Abs. 7 und §1 Abs. 2 Satz 3 BauGB zur 
AuÇenbereichssatzung ĂHainitzer StraÇeñ 

(Beschluss Nr.: 03/2017) 

- der Satzungsbeschluss zur Außenbereichssatzung 
ĂHainitzer StraÇeñ gemªÇ Ä35 Abs. 2 BauGB 

(Beschluss Nr.: 04/2017) 

- eine Teilfläche des Flurstückes Nr. 7/7 der 
Gemarkung Singwitz an die Weidig Schweickert GbR 
als Ergänzung zur Fläche für den Bebauungsplan 
Bahnhofstraße zu verkaufen. 

Die Gesamtfläche des Grundstückes beträgt 2845 m². Die 
zu verkaufende Teilfläche soll ca. 420 m² davon 
umfassen. 

(Beschluss Nr.: 05/2017) 

In der Bürgerfragestunde äußerte Herr Krebs, dass es in 
letzter Zeit vermehrt zu Mängeln bei dem Inventar und der 
Sauberkeit im Dorfgemeinschaftshaus kam. 

Herr Jäckel frug nach der mittelfristigen Planung für das 
Baugebiet ĂAm Wiesenhangñ, speziell den StraÇenbau. Dazu 
informierte der Bürgermeister, dass Gelder eingeplant 
wurden und der erste Teil sowie der Wendehammer 
umgesetzt werden. Weiter teilt er mit, dass es sich im 
anderen Bereich um eine private Straße handelt und Herr 
Lindner (Bauträger) den Ausbau veranlassen muss.  

Herr Kutzsche sprach den Tennisplatz in Singwitz an. In den 
letzten Sitzungen wurde immer wieder von einem 
Interessenten gesprochen. Dazu teilte der Bürgermeister mit, 
dass ihm schriftlich noch nichts vorliegt, er aber nachhaken 
wird.  

Weiter merkte Herr Kutzsche an, dass im Zusammenhang 
mit den Vermessungsarbeiten für den Wendehammer/Weg 
sein Grundstück betreten wurde und er nicht entsprechend 
informiert worden sei. 

Herr Brosig stimmte zu, dass dies Unrecht wäre und alle 
Anwohner eine Information vom Vermessungsbüro dazu zu 
erhalten haben. Überhaupt bestünde keine Notwendigkeit bei 
Familie Kutzsche das Grundstück zu betreten. 

D. Nitsche  

Information zum Hexenfeuer 

Bereits im November 2016 wurde im hiesigen Amtsblatt 
darüber informiert, welche Vorschriften bei einer öffentlichen 
Veranstaltung zu beachten sind. 

Gemäß § 2 SächsGastG besteht eine Anzeigepflicht für ein 
vorrübergehende Gaststättengewerbe.  Ein vorübergehendes 
Gaststättengewerbe betreibt derjenige, der im Gemeinde-
gebiet öffentliche Feierlichkeiten organisiert und durchführt, 
bei denen auch Getränke und Lebensmittel verkauft werden. 

Da nun der 30. April immer näher rückt und sicher in den 
Ortsteilen wieder die traditionellen Hexenfeuer begangen 
werden, erinnern wir an die Anzeigepflicht. 

Das vorübergehende Gaststättengewerbe können Sie mit 
einem entsprechenden Formular gegenüber der Gemeinde-
verwaltung anzeigen. Für Vereine der Gemeinde ist diese 
Anzeige kostenfrei. Bitte beachten Sie die dafür vorgesehene 
Frist von 14 Tagen (vor Veranstaltungsbeginn), damit alle 

weiteren Behörden entsprechend informiert werden können. 

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass auch eine 
Genehmigung des Ordnungsamtes der Gemeinde eingeholt 
werden muss. Diese ist ebenfalls für Vereine aus dem 
Gemeindegebiet kostenfrei. Auch für private Hexenfeuer 
besteht die Pflicht, dieses beim Ordnungsamt zu beantragen. 

Sollten Sie die oben genannten Vorschriften nicht einhalten, 
besteht die Gefahr, dass die Veranstaltung vorzeitig beendet 
und ein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet werden 
muss. 

D. Nitsche 

Bekanntmachung 

zum Beschluss des Gemeinderats 

der Gemeinde Obergurig 

zur 

AuÇenbereichssatzung ĂHainitzer StraÇeñ 

gemäß § 35 Abs. 6 BauGB 

Der Gemeinderat Obergurig hat mit Beschluss vom 
27.02.2017 die AuÇenbereichssatzung ĂHainitzer StraÇeñ 
gemäß § 35 Abs. 6 BauGB beschlossen. Die Begründung 
wurde gebilligt. 

 

Der Geltungsbereich der AuÇenbereichssatzung ĂHainitzer 
StraÇeñ schlieÇt die Flurst¿cke 75/b, 82/2, 89/6, 89/4 und 
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89/2 sowie Teile der Flurstücke 75/a und 82/6 der 
Gemarkung Großdöbschütz ein. 

Die AuÇenbereichssatzung ĂHainitzer StraÇeñ tritt mit der 
Bekanntmachung in Kraft. 

Jedermann kann die AuÇenbereichssatzung ĂHainitzer 
StraÇeñ und die Begr¿ndung in der Gemeindeverwaltung 
Obergurig Hauptstraße 24 in 02692 Obergurig während der 
Dienststunden einsehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangen. 

Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 2 BauGB  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche 
Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind. 

 

Thomas Polpitz 
Bürgermeister 

 

Aus der Sitzung des Verwaltungs- und 

Technischen Ausschusses  

vom 20.03.2017 

Zur gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse waren 16 
Gemeinderäte anwesend. Der Bürgermeister konnte auch 5 
Gäste begrüßen. 
Vorberaten wurde in dieser Sitzung der Entwurf der 
Ergªnzungssatzung ĂObergurig - Alter Dorfplatzñ. Frau 
Menzel vom Landschaftsarchitektur Panse aus Bautzen 
erläuterte, dass mit dieser Ergänzungssatzung Baurecht für 
neue Wohngebäude geschaffen wird. Es handelt sich hierbei 
um einen privatrechtlichen Vertrag zwischen dem Bauherren 
und des Landschaftsarchitekturbüros und demzufolge 
kommen auf die Gemeinde keine Kosten zu, wurde durch 
den Bürgermeister hinzugefügt. Einige Anmerkungen und 
Hinweise durch die Gemeinderäte wurden erläutert oder 
finden Berücksichtigung in der Ergänzungssatzung. 
Im weiteren Tagesordnungspunkt wurde der Entwurf zum 
Bebauungsplan ĂSingwitz BahnhofstraÇeñ beraten. Auch 
hierzu unterrichtete Frau Menzel und erläuterte den Entwurf. 
Da es einige Unklarheiten und einer besseren Abstimmungen 
bedarf, einigten sich die Anwesenden, dass es vor der 
Beschlussfassung noch einen Vororttermin geben wird. Dazu 
soll auch der Architekt/Bauplaner des Vorhabens eingeladen 
werden.  
Weiteres Thema war der Jugendclub bzw. die Wahl eines 
geeigneten Standortes. Anwesend waren 2 Vertreter des 
Vereins ĂValtenbergwichtel e.V.ñ. Frau Winter erfuhr durch 
die Zeitung, dass die Gemeinde Obergurig gewillt ist, einen 
Jugendclub zu schaffen. Sie stellte die Arbeit des Vereins vor 
und bot die Hilfe bei der Organisation, der Vereinsgründung 
und anschließender Betreuung an. Die Räte bedankten sich 
für die Informationen und den Einblick in die Arbeit des 
Vereins. Oberste Priorität sei allerdings die Wahl eines 
Standortes. Dazu teilt Herr Kalley (als Vertreter der Jugend) 

mit, dass Herr Kunz den Lockschuppen in Singwitz 
angeboten hat. Die Räte zeigten sich offen bei dieser Idee 
und baten den Bürgermeister um ein Gespräch mit Herrn 
Kunz. Durch den Bürgermeister wurden 3 weitere Standorte 
vorgeschlagen. So zum Bespiel, wie bereits beraten, der 
Standort an der Teichkläranlage in Schwarznaußlitz, ein 
Standort in Singwitz auf der Mittelstraße und ein weiterer in 
Großdöbschütz. 
Voraussetzungen bei den Standortvorschlägen war dabei, 
dass alle benötigten Medien anliegen und ohne größeren 
Aufwand die Container platziert werden können. 
Weitere Ideen der Gemeinderäte wurden aufgenommen oder 
konnten teilweise wieder verworfen werden, da die Gemeinde 
nicht Eigentümer des Grund und Bodens ist oder eine 
Genehmigung aussichtslos scheint. 
Zu 3 vorgelegten Bauanträgen erteilten die Räte ihr 
Einvernehmen. 
Der Bürgermeister informierte, dass in der Sporthalle über 
eine Dezentralisierung der Warmwasseraufbereitung 
nachgedacht wird, da die Kosten sehr hoch sind, um bei der 
Zirkulationsleitung die Temperatur zu halten, um einen 
erneuten Legionellen Befall vorzubeugen. Dazu erbittet er 
eine Zuarbeit des Sportvereins. 
Weiter informierte er, dass bei den Arbeiten für das 
Schulmuseum bemerkt wurde, dass sich der Holzwurm im 
Gebälk eingenistet hat. Ob der Zeitplan nun noch gehalten 
werden könne, das Museum zur 90 Jahrfeier der Schule zu 
eröffnen, ist noch unklar. Leider ist auch das Ständerwerk im 
Türmchen der Schuluhr betroffen. 
Der Bürgermeister verließt eine Anfrage der Gastronomen 
der Alten Wassermühle, in welcher angefragt wird, ob die 
Transmission im Gastraum abgebaut werden könne, da 
dringend weitere Tische benötigt werden. Dazu gab es 
geteilte Meinungen im Gemeinderat, jedoch soll sich Vorort 
die Thematik angesehen werden und dazu auch Vertreter 
des Heimatvereins hinzugezogen werden. 

D. Nitsche 

 

 
 

Einladung zur Sitzung des 
Gemeinschaftsausschusses 

 

Hiermit lade ich Sie zu einer öffentlichen Sitzung des 
Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft 
der Gemeinde Großpostwitz mit der Gemeinde Obergurig, 
die am  

Mittwoch, dem 12.04.2017, 

19.00 Uhr, 

in Obergurig, 

in der ĂGuten Stubeñ der Alten Wassermühle, 
Schulstraße 10 

stattfindet, recht herzlich ein. 
 

Tagesordnung 

1. Informationen der Bürgermeister 
2. Beratung zu koordinierter kommunaler Entwicklung im 

Gemeinschaftsgebiet 
3. Verschiedenes 
 

Lehmann, Gemeinschaftsvorsitzender 
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Information der Jagdgenossenschaft 

Obergurig 

Die nächste Versammlung der Jagdgenossenschaft ist 

festgesetzt für 

Dienstag, den 25. April 2017 

um 19.00 Uhr 

und findet in der Gaststªtte ĂRatskellerñ in Obergurig statt. 

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Obergurig 

 

Finanzverwaltung/Bereich Steuern 

Am 30. April 2017 ist die Zahlung der Hundesteuer fällig. Wir 
bitten alle Steuerzahler, die nicht am Einzugsermächtigungs-
verfahren teilnehmen, dafür zu sorgen, dass die Zahlungen 
termingerecht eingehen. Bei verspäteter Zahlung werden 
Säumniszuschläge und Mahngebühren erhoben. Es besteht 
natürlich die Möglichkeit, eine jederzeit widerrufbare 
Einzugsermächtigung zum Abbuchen der Steuern zu erteilen. 
 

Sitzungen 

Am Montag, dem 24.04.2017 19.00 Uhr findet die nächste 
öffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 19.04.2017 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 

Technischer Ausschuss 

am Montag, dem 10.04.2017, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 

Verwaltungsausschuss 

Am Donnerstag, dem 20.04.2017, 19.00 Uhr ĂAlte 

Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratungen der Ausschüsse stattfinden 
und entnehmen Sie diesen die Tagesordnung. 

 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen  

Jubilare  

                 Geburtstage 

                     April 
 
 

Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Kleindöbschütz 

Frau Ursula Friedrich am 08.04. zum 75. Geburtstag 

in Singwitz 

Frau Waltraut Hentschel am 17.04. zum 85. Geburtstag 

 

in Obergurig 

Herrn Helmut Müller am 21.04. zum 70. Geburtstag 

in Schwarznaußlitz 

Herrn Siegfried Pötschke am 04.05. zum 75. Geburtstag 

Geburten  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Geburt ihres Sohnes Florian gratulieren wir ganz herzlich 

dem Ehepaar Christin und Stefan Müller in Obergurig 

(Blumental). 

Zur Geburt ihrer Tochter Mia gratulieren wir ganz herzlich 

Frau Melanie Müller und Herrn David Hänisch in 

Großdöbschütz. 

 

Senioreninfos  

Singwitz 

Am 22.03.2017 trafen sich wie immer die Senioren,        
14.30 Uhr, im Jugendfeuerwehrhaus. 

 

Frühlingshaft geschmückte Tafeln mit einer Geburtstagstorte 
von Frau Andrae, vielen Dank nochmals, sie hat köstlich 
geschmeckt! Natürlich auch unser selbstgebackener Kuchen 
war sehr schmackhaft. 

 

 

https://www.google.de/imgres?imgurl=http://blog.euroflorist.de/de/wp-content/uploads/Narzissen.jpg&imgrefurl=http://blog.euroflorist.de/was-ist-ihre-geburtstagsblume/&docid=DV6bqSpP8itPkM&tbnid=CxowsjBskD-a-M:&vet=10ahUKEwjcncWOrfnSAhUISJoKHR5fAScQMwicAShhMGE..i&w=470&h=470&hl=de&bih=929&biw=1280&q=Blumen%20April&ved=0ahUKEwjcncWOrfnSAhUISJoKHR5fAScQMwicAShhMGE&iact=mrc&uact=8
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiKwKz9wIrTAhWHwxQKHeZXAskQjRwIBw&url=http://grusskartenplus.de/geschaeftliche-glueckwuensche-zur-geburt-einmal-anders/&psig=AFQjCNG8hFswX5a-Bh8pujZ3I6OdSLoa_g&ust=1491384836304992
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An diesem Nachmittag konnten wir auch neue Gesichter 
(neue Senioren) entdecken und begrüßen. 

 

Doch alle warteten auf unseren Gast, Herrn Thomas Polpitz. 
Er hatte sich bereit erklärt, zu Fragen unserer Senioren, 
Rede und Antwort zu stehen. Mit einer Power-Point- 
Prªsentation stellte er das Investitionsprogramm ĂBr¿cken in 
die Zukunftñ vor. Danach beantwortete er viele Fragen, aber 
auch Vorschläge wurden diskutiert. Es war sehr interessant 

für die Senioren. Wir bedanken uns nochmals ganz herzlich 
bei unserem Bürgermeister, Thomas Polpitz. Man könnte es 
künftig mal wiederholen. 

Danach gingen alle Senioren mit angeregten Gesprächen 

nach Hause. 

Am 12. April 2017 

treffen wir uns in der 

Jugendfeuerwehr Singwitz 

um 14.30 Uhr 

wieder. 

 

Bitte bringen Sie gute Laune mit. 

 

Also bis dahin 

Martina und Angelika 

 
 

Großdöbschütz, Kleindöbschütz, Lehn 

Die Winterpause ist vorbei und unser Café von der Bäckerei 
am Kuchenhäusel gibt die Pforten frei. 
Drum findet euch 
 

am 25.04.2017 um 14:00 Uhr 
 
dort ein, denn wir wollen Kaffeegäste sein. 
Kuchen gibt es reichlich an der Zahl, also habt ihr die Qual 
der Wahl. Bevor es aber soweit ist, kommt erstmal der Hase 
angehüpft und wünscht euch eine schöne Osterzeit. 
 

Liebe Grüße eure Kerstin und Gisela 

 

 

 

 

Geschichtliches  

Wir veröffentlichen heute die Anlage ĂCombinationò, die zu dem bereits im November 2016 erschienenen Artikel gehºrt. Hier wird 
ein Vergleich der ñGrundsteuerbeitrªgeò von Oberguriger Einwohnern der Jahre 1742 zu 1842 gemacht; 
zum Vergleich sind die Brandkataster-Nrn. angegeben. die Eigentümer können in diesem Zeitraum ein- bzw. mehrmals gewechselt 
haben. 

Combination 
 

der Schocke in dem Dorfe Obergurk ï Freikäufer ï Antheil, 

wie solche in der Individual-Schock-Consignation 

de ao. 1742 geführet und anjetzt versteuert werden. 
 

====================================================================== 

        Besitzer de ao. 1742    Besitzer de ao. 1823 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ----- 

No: Name   Schocke     No:          Name                   Schocke 

_______________________________________________________________________________ 

1______________2_______________3______4_____________5______________            _6____ 

1       Martin Roch       5     15 George Adam Leunert     5 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiPnYG48ofTAhXKDZoKHTzAB4EQjRwIBw&url=https://osterhase.bilderu.de/osterhase-hase-grafik-bunt-5.html&bvm=bv.151325232,d.bGs&psig=AFQjCNHUsBG52P71DJ4799rIKKRsTbThRQ&ust=1491295324119082
http://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwirrMe3wYrTAhWE7xQKHXVBCv4QjRwIBw&url=http://www.vivat.de/shop/glaubenswelt/kirchenjahr/ostergeschenkideen.html&psig=AFQjCNF-yCCEajhwdDhTSSSWIrdte4YEBw&ust=1491385305254918
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                       17       Michael Palmer                                   2 

2
a
     Gottfried Keul                         4           16      Andreas Retzschke                               1 

                                                                            24      Johann Renzsch u. Andreas  

                                                                                      Pietsch                                                  1 

2
b
     George Rietzscher                       

1/
2                15       George Adam Leunert                        

1/
2 

2
c 
    Johann Michalk                          

1/
2           18       Johann Renzsch                                  

1/
2 

3
a      

Hanns Eislers wüstes Häusel     1            13       Peter Renzsch                                     
1/

2 

                                                                           14        Laukens Haus                                    
1/

2 

3
b 
    Johann Pannasch                            4          25       Andreas Döcke                                    4 

4      Hanns Rötzschkens Wittwe           5          16       Andreas Rötzschke                              5 

                                                                           12       Johann Pelz                                        
1/

2 

5,6   Hanns Posack u. Martin Posack     3         11       Peter Bärsch                                    1 
1/

4 

                                                                           25       Andreas Döcke                                1 
1/

4 

7,8   Andreas Sommer, Matthes             3          8        Johann Pietzsch                                    2 

9.     Sommer und George Schmeiß                    9       George Schmeiß                                  
1/

2 

                                                                           10       Sommers Hauß                                   
1/

2 

10    Johann Michael Buder                   32          1       Andreas Hohlfeld                               30 

                                                                            25      Peter Poldrack, von einer mit höch - 

                                                                                      ster Concession v. 12. Juni 1748 abge- 

                                                                                                                                     tretenen Wiese                                     2 

                                                                             7       Matthes Peterlisching, vom Hause  

11    Gottfried Ackermann, ein halb                             lt. Kaufs  v. 20. Januar 1808                 1 

         Viertheilguth                                              15      George Adam Leunert                          1 

                                                                   
 

    Andreas Döcke u. Consorten              
1/

2 

                                                                              6
a 
     Johann Fuhrmann                                 1 

12    Johann Michalk, ein halb               2            6
b 
     Gottlob Fuhrmann, Besitzer ein mit 

        Viertheilguth                                            allerhöchster Concession v. 27. Mart. 

                                                                                      1759 getheilten Hauß                           
1/

2 

13    Andreas Gude, ein                         4                     Andreas Döcke u. Consorten                 3 

        Viertheilguth                                                5        Johann Gottlieb Frenzel, vom  

                                                                                       Hause u. 3 Metz. Garten lt. Concession  

                                                                                       v. 8. Septbr. 1809                                  1 

14
a    

George Habsch, ein                        4            4       Johann Schulze                                      4 

        Viertheilguth 

14
b
   Johann Michael Buder, ein            4             -        Andreas Döcke u. Consorten               4 

        Viertheilguth 

15    Johann Michael Buders                  3             -        Johann Samuel Wiesner                      3 

        Schenke 

16    die Schmiede                                  -             2        Jacob Martzschink                               1 

17    Martin Briesowsky                         3           24       Andreas Briesowsky                            3 

18    Johann Pannasch                           18          25       Andreas Döcke                                   18 

19    Martin Weikert                               3           20       Michael Schmidt                                  3 

20    Martin Frenzel                                3           19       Peter Sommer                                      3 

21    Michael Schulze                            1
1/

2          21       Gottlob Frenzel                                1
1/

2 

22    Margarethe Rockulin                      
3/

4           22       Gottlob Wagner                                 
3/

4 

23    Jacob Kunze                                   
3/

4           23       George Schattul                                 
3/

4 

24    Peter Zimmermann u. Matthes                    18
a 
     Johann Renzsch                                  

1/
2 

        Gruhl, von einem Wohnhäusel       1           18
b 
     Andreas Pietzsch                               

1/
2 

        so sie miteinander zur Hälfte 

        besitzen 

___________________________________________________________________________ 

                                            Summa      108                                                   Summa             109 

                                          ===========                                                    ============== 
 

Nota:  Gegen das Jahr 1742 ist die volle gangbare Classe gestiegen um 1 Schock wegen 

            Jacob Martzschink Schmiede. 
 

Sign.   Stolpen, den 3. Januar 1823 

 

            (Unterschrift)                                Heinrich  Gottlob  Hoffmann  
                                                                                          Amts Ste. Einn. 
 

Das o. a. historische Dokument wurde originªr Ă¿bersetztñ 
von Diethard Mardek       Juli 2013 
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Vereinsin fos 

Jahreshauptversammlung 
des Heimatvereins Obergurig e.V. 

 
Obergurig ist nicht gerade als Faschingshochburg bekannt. 
Deshalb fand am 28.03.2017, dem Faschingsdienstag, die 
Hauptversammlung des HV Obergurig e.V. statt. 
Es gab keine verordnete Lustigkeit, Büttenreden und 
Narrenkappen, sondern in aller Sachlichkeit die Begrüßung 
durch den Vorsitzenden A. Wagner. 

 

Nach der Feststellung der Beschlussfähigkeit wurde der 
Versammlungsleiter gewählt, welcher die Tagesordnung 
bekannt gab. 
In Fortführung der Versammlung folgten der Tätigkeitsbericht 
durch den Vorsitzenden und der Bericht des verantwortlichen 
Vorstandsmitglieds für Finanzen, sowie die Verlesung des 
Berichts der Revisionskommission. 
Nach einer Pause wurde die Versammlung mit der 
Diskussion fortgesetzt, der dann das Schlusswort des 
Vorsitzenden folgte. 

Zum Tätigkeitsbericht: 
Nach einer Einschätzung der Leistungsmöglichkeit des 
Vereins im Verhältnis zum Alter und Gesundheitszustand der 
Mitglieder, ergibt sich die Notwendigkeit, neue, vor allem 
jüngere Interessenten zu werben. Dies ist eine vordringliche 
Aufgabe, um im Rahmen der Zielsetzung des Vereins auch 
künftig aktiv bleiben zu können. 
Fortgesetzt wurde mit Berichten zur Mitgliederbetreuung wie 
zum Beispiel Besuche zu Jubiläen, bei Erkrankungen und 
dergleichen. 
Vorträge, Exkursionen, größere Touren, Veranstaltungen und 
auch die Jahresabschlussfeier fanden Platz im Bericht. 
So wurde zu Beginn des Jahres ein Lichtbildervortrag 
organisiert, eine im Frühjahr folgende Exkursion ins 
Wasserwerk Sdier war interessant und lehrreich. 

Der danach vorgesehene Arbeitseinsatz zur Pflege und 
Wartung der Geräte und Maschinen auf dem Mühlenareal 
konnte aus unterschiedlichen Gründen nicht durchgeführt 
werden und muss möglichst in diesem Jahr erfolgen. 
Das nächste große Vorhaben im Berichtszeitraum führte die 
Mitglieder und Gäste ins Osterzgebirge, in die Gegend von 
Frauenstein, zum ber¿hmten ĂSauensªgerñ. Die unzªhligen 
Statuen, Figurengruppen und anderen Objekte waren 
beeindruckend. Es war eine in der Vielfalt überraschende 
Fahrt mit unvergesslichen Eindrücken. 
Ein anderer Höhepunkt war die Veranstaltung zum            
775. Jahrestag von Schwarznaußlitz im Dorfgemein-
schaftshaus. Den Initiatoren und Gestaltern dieses 
gelungenen Abends, Frank Jünger, Detlef Schönbach, Ingrid 
Wirth, Diethard Mardek und Bernd Seiler gebührt dabei ein 
besonderer Dank. 
Dieser Dank gilt in gleicher Weise und fast denselben 
Mitgliedern des Vereins für die Initiative zur durchgeführten 
Hobbyschau in der ĂAlten Wasserm¿hle.ñ Auch wenn das 
Wetter nicht so mitspielte wie gehofft, die Schau, in 
Zusammenarbeit mit der Wirtin des Mühlenrestaurants, war 
eine gelungene Fortsetzung der Ausstellung von Exponaten 
unserer ĂJªger und Sammlerñ sowie der Hobbyk¿nstler. 
Das Jahr ging zu Ende und es folgte die letzte Veranstaltung 
des Vereins, die Jahresabschlussfeier. 
Im Jägerhaus bei gutem Essen, Trinken und Musik ließ es 
sich trefflich feiern und das alte Jahr verabschieden. 
Mit Ausblicken auf das neue Jahr und Dankesworten an die 
besonders aktiven Mitglieder, als Beispiel sei hier Siegfried 
Rachlitz mit seinem Einsatz bei Führungen in der Mühle 
genannt, beendete der Vorsitzende den Tätigkeitsbericht. 

Zur Diskussion: 
In der Diskussion wurde besonders auf die teils irreführenden 
und verunsichernden Mitteilungen der Lokalredaktion der SZ 
über bestimmte Themen in unserer Gemeinde eingegangen. 
Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, zugleich Vereinsmit-
glieder und der Vorstand konnten die Missverständnisse auf-
klären. 
Ein interessanter Punkt der Diskussion war die Anregung, im 
Rahmen der Aktion ĂVerschwundenen Betrieben auf der 
Spurñ, auch in unserer Gemeinde wieder einige Erinnerungs- 
bzw. Gedenktafeln anzubringen. 
Die Papierfabrik, die Schmiede, die Mühle und auch der 
Dorfplatz, wo die Gastwirtschaft Teichert gestanden hatte, 
wären passende Objekte. 
Des Weiteren wurde auf die nach wie vor geplante 
Zusammenarbeit des Heimatvereins mit dem Schmiede-
förderverein eingegangen, mit dem Ziel, die Werkstatt als 
Schmiedemuseum einzurichten. 
Im zusammenfassenden Schlusswort dankte der Vorsitzende 
noch einmal allen aktiven Mitgliedern herzlich für ihren 
Einsatz. 
 
Mit guten Wünschen für die kommenden Aufgaben wurde die 
Jahreshauptversammlung beendet. 
 

Impressum 
 
Das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig erscheint monatlich. Der Einzelpreis betrªgt 0,30 ú, das Jahresabonnement 3,60 ú, zu beziehen ¿ber die Gemeindeverwaltung. 
 

¶ Herausgeber:  Gemeindeverwaltung Obergurig, 
  Hauptstraße 24, 02692 Obergurig 
   Telefon : 03 59 38 / 58 60 
   Telefax : 03 59 38 / 5 86 20 
   verwaltung@obergurig.de 

¶ Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Thomas Polpitz 

¶ Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Redaktionskollegium Frau Ines Liehr, Herr Erdmann Mach, Herr Diethard Mardek 

¶ Verantwortlich für die Anzeigenannahme:  Gemeindeverwaltung Obergurig 
Der Inhalt von Berichten, die namentlich gekennzeichnet im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig veröffentlicht werden, geben nicht automatisch die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für unaufgefordert zugesandte Berichte, Artikel und Fotos wird keinerlei Haftung übernommen. Nachdruck, auch auszugsweise, ist mit Quellenangabe und Benachrichtigung des 

Herausgebers statthaft. 
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195. Historischer Stammtisch des 

Heimatvereins Obergurig e.V. am 8.3.2017 

Wie angekündigt, trafen sich bereits um 16:00 Uhr 
Interessierte und Stammtischfreunde vor der Turnhalle, um 
das Archiv der Gemeinde Obergurig zu besichtigen. 
 

 
 

Nach einführenden Worten durch den Bürgermeister Herrn 
Thomas Polpitz, zeigte Herr Mersiovsky den Anwesenden die 
Archivbestände, die auch historische Akten und Fotos 
enthalten. 
 

 
 

Herr Mersiovsky vom Bauhof hat das Archiv neu eingerichtet 
 

 

Die Besucher konnten sich davon überzeugen, dass die 
historischen Akten und auch die Fotosammlungen von Herrn 
Mach gut aufgehoben sind. Viele Unterlagen warten noch auf 
eine Aufarbeitung ihres Inhaltes:  
 

 
Wer will diese alten Akten studieren? 

 

So kam bei der Besichtigung ein Vordruckheft mit den 
Eintragungen von Beschäftigungsverhältnissen Oberguriger 
Einwohner in den Firmen Maschinenfabrik Hermann 
Raussendorf Singwitz, Waggonfabrik Bautzen, 
Füllhalterfabrik Quaas Singwitz, Flachsspinnerei Hainitz, und 
dem Steinbruchbetrieb Rodewald Schwarznaußlitz zu Tage. 
 

 
 

Infosäule am Parkplatz Schulstraße mit neuer Werbung  
 

Zum anschließenden Treff im Ratskeller Mönchswalde waren 
16 Teilnehmer anwesend. Neben Informationen über 
geschichtliche Neuerungen im Internet, Fotos vom Haus 
Valentin in Schwarznaußlitz, der Übergabe eines neuen 
Buches zur Landmaschinengeschichte nach 1989 vom 
Verein HELO und der Auswertung des 
Gemeindearchivbesuches stand ein gefundenes Stück 
Dielenbrett aus dem Wohnhaus der alten Schmiede von der 
Wilthener Straße im Mittelpunkt: 
 

 
 

Die Inschrift lautet: 
Das hat gebaut 

Friedrich August Rausendorf 
                                                               Sein Geselle war 
                                                        Wilhelm Leberecht Pursche aus 
                                                                        Sohland an der Spree 
                                                                          er war 18 Jahre alt 

                           Rausendorf 

                        1858    Johann war König 

Es gebe der Herr reichen éé?                von Sachsen 
Segen éé? 
 

Der Segensspruch links, konnte noch nicht ganz entziffert 
werden. 
Der nächste Historische Stammtisch findet am Mittwoch, dem 
12.4.2017 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. 
Als Leitthema ist die Geschichte vom Bauernhof Lehmann in 
Singwitz vorgesehen. Über Besucher und Gäste freut sich 
der Heimatverein Obergurig e.V. 

 

www.historischerstammtisch.webnode.com 
Frank Jünger 

 

http://www.historischerstammtisch.webnode.com/
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 05. Mai 2017 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 27. April 2017 

Angelsportverein 92 Großpostwitz/Obergurig 

und noch mal knoten é 

Die Tage werden 
länger und alle 
fiebern dem 
Saisonstart 
entgegen. Um 
am ersten 
Angeltag auch 
erfolgreich zu 
sein, trafen sich 
die Kinder und 

Jugendlichen des ASV 92 ein zweites Mal zur Theoriestunde. 
Diesmal sollten die beim letzten Mal erworbenen Fertigkeiten 
des Knotenbindens praktisch angewendet werden. An drei 
Stationen erfuhren die Kinder viel über Posen- und 
Grundmontagen. Bei jeder Station wurde dann unter 
Anleitung unserer Betreuer versucht, die jeweilige Montage 
nachzubauen.  

Jugendangelfreund Sebastian Mieth wechselte wie schon im 
Vorjahr die Seiten und war sehr erfolgreich als Betreuer tätig.  

Nachdem die Montagen 
fertiggestellt waren erklärte 
Angelfreund Achim Jahnke 
den Kindern, wie man 
Posen, Futterkörbe oder 
Bissanzeiger selber bauen 
kann. Am Ende durfte sich 
jeder noch ein oder zwei 
Bissanzeiger selber 
basteln. 

Es hat wieder allen sehr viel Spaß gemacht und wir freuen 
uns nun auf den ersten praktischen Einsatz. Vielen Dank an 
die Kinder für die zahlreiche Teilnahme und den Helfern, die 
diese Veranstaltung unterstützt haben. 

Jörg Szewczyk 

SV Obergurig - Billardkegeln 

ĂEin Sommer an der Spreeñ. Einige erinnern sich sicher 
noch an die RBB-Sendung vom letzten Jahr als ein blauer 
ROBUR-Bus durch unsere schöne Oberlausitz fuhr und 
auch in Großdöbschütz bei Johannes an der Mühle Halt 
machte. 

Für unseren Johannes war es leider der letzte Sommer. Im 
Alter von nur 61 Jahren ist er nach schwerer Krankheit vor 
wenigen Tagen verstorben. 

 

Ein letztes Mal noch einmal unser Mannschaftbild, wie wir 
ihn kannten und wie wir ihn Erinnerung behalten werden. 

Inzwischen haben wir unsere Punktspielsaison erfolgreich 
beendet. 
Wir konnten unseren zweiten Platz, trotz noch zwei 
verlorener Spiele, bis zum Ende verteidigen. 
Ein Spiel verloren wir mit 677:699, ausgerechnet gegen den 
Tabellenletzten Uhyst II, die aber wirklich über sich 
hinausgewachsen waren. 
Uhyst war glücklich und es musste wohl das Selbstbe-
wusstsein enorm gestärkt haben. 
Im Folgespiel konnte Uhyst mit 777Holz sogar noch eins 
drauf setzen. 

Nachfolgend die Abschlusstabelle der Saison 2016/2017 

PL. MANNSCHAFT PU GD MIN MAX. 

1 
Königswarthaer 

SV 

24:4 796,43 585 892 

2 SV Obergurig 18:10 728,86 658 778 

3 
Bischofswerdaer 

SV III 

16:12 722,57 573 824 

4 
SV Blau-Weiß 

Neschwitz II 

16:12 682,21 492 852 

5 
Bischofswerdaer 

SV IV 

14:14 690,93 582 787 

6 
SV Gnaschwitz-

Doberschau IV 

10:18 665,14 561 771 

7 
Uhyster BSV 

1996 II 

8:20 612,79 465 777 

8 
Königswarthaer 

SV II 

6:22 625,50 429 702 

 

Für den 08.04.2017 ist zuhause unser erstes Pokalspiel 
gegen Diehsa/Jänkendorf IV angesetzt. Beginn wird gegen 
10.00 Uhr sein. 
Wer Interesse hat, kann gern vorbeischauen kommen. Ende 
etwa gegen 12.30Uhr. 

(jt) 
 
 
 
 
 


